
„Ich freue mich auf das Wo-
chenende, weil...

...endlich wie-
der besseres
Wetter vo-
rausgesagt
wurde. Das
werde ich aus-
giebig genie-
ßen.“

� Manfred Döste (Foto), aus
Lünen
.....................................................
Warum freuen Sie sich auf das
nächste Wochenende? Schreiben
Sie uns: lokalredaktion.luenen@
ruhr-nachrichten.de

◆

E N D L I C H
FREITAG

...gesprochen, sollen von
Weiterbildungsmaßnahmen
Mitarbeiter und Unterneh-
men profitieren. Eigentlich.
Ein Lüner kann diesen Effekt,
zumindest kurzfristig, nicht
bestätigten. Seine Weiterbil-

dung fand in einem so er-
bärmlich schlecht beheizten
Raum statt, dass er sich
abends fiebernd im Bett wie-
derfand. Eine Maßnahme al-
so, die erst schlau machte –
und dann krank.

◆
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� Die itemis AG ist ein un-
abhängiges Beratungsun-
ternehmen und nach eige-
nen Angaben Technologie-
führer im Bereich „modell-
getriebener Softwareent-
wicklung“.
� Seit der Gründung im

Jahr 2003 ist das Unterneh-
mer auf bereits rund 100
Mitarbeiter gewachsen.
� Der Stammsitz befindet

sich in Lünen, Niederlas-
sungen gibt es in Bonn,
Dortmund, Hilden, Pforz-
heim, Kiel und Leipzig.

» www.itemis.de

Die itemis AG aus dem Tech-
nologiezentrum LünTec über-
nahm die „gesamttechnische
Realisierung“ des Anfang des
Jahres von der Deutschen
Post gestarteten Angebots
„Plusbrief individuell“. Es
bietet Kunden die Möglich-
keit, per Internet Briefum-
schläge und Marken mit eige-
nen Fotos oder Logos zu ge-
stalten.

„Die technischen Heraus-
forderungen für uns bestan-

den vor allem in der Kombi-
nation verschiedener Techno-
logien in der Anwendung“,
erläutert Jens Trompeter (Foto

1), Prokurist
und Projekt-
manager bei
itemis.
Seit Mai 2007
arbeiteten die
Lüner Soft-
wareentwick-
ler im Auftrag
des Post-
Tochter-Un-

ternehmens Deutsche Post
Com GmbH (DPCom) daran,
„Plusbrief individuell“ tech-
nisch umzusetzen. „Die Zu-
sammenarbeit mit itemis hat
sehr gut geklappt“, lobt Ka-
trin Ludwig, Gesamtprojekt-
leiterin bei DPCom. „Plus-

brief individuell“ war ein
weiterer Meilenstein der Zu-
sammenarbeit zwischen ite-
mis und der Post-Tochter.
„Mit diesem Kunden sind wir
schon länger unterwegs, ha-
ben zum Beispiel die mailing
factory entwickelt. Das ist ein
Mailing-Dienstleistungspaket
für Geschäftskunden“, erläu-
tert Trompeter.

„Wie eine Bombe“
Kein gemeinsames Projekt
stand jedoch so im öffentli-
chen Fokus wie „Plusbrief in-
dividuell“. Seit Wochen rührt
die Post bundesweit die Wer-
betrommel für ihr neues An-
gebot. „Es ist eingeschlagen
wie eine Bombe, wir sind
hochzufrieden“, meint Post-
sprecher Achim Gahr (Foto 2).

Es sei für Kunden eben ein
besonderer Reiz, sich oder
die Liebsten auf dem Um-
schlag „verewigen“ und diese

Briefe dann
auch verschi-
cken zu kön-
nen. Zumal
die Regeln bei
klassischen
Briefmarken
streng sind.
„Außer dem
Bundespräsi-
denten und

dem Papst ist keine andere le-
bende Person zugelassen“,
weiß Gahr. Gustav Heine-
mann sei der letzte Bundes-
präsident mit eigener Brief-
marke gewesen. Die Nachfol-
ger hätten nicht gewollt. � Fie-

» www.plusbrief-individuell.de

LÜNEN � Das Hochzeitsfoto
oder das Bild vom süßen
Nachwuchs als Briefmarke,
das Firmenlogo auf dem
Kuvert: Ein Lüner Unter-
nehmen sorgte dafür, dass
Postkunden Marken und
Briefumschläge jetzt indivi-
duell gestalten können.

Kunden können Briefe individuell gestalten: Lüner itemis AG entwickelte die Technik

Schlaue Software für Post

Lünen � Was für die meisten
Menschen selbstverständlich
ist, kann Monika Heckers
jetzt endlich auch von sich
behaupten. „Ich spüre mein
Herz nicht mehr“, sagt sie er-
leichtert. Die 51-jährige aus
Dortmund-Lanstrop war die
erste Patientin mit Vorhof-
flimmern, die im St.-Marien-
Hospital mit einer neuen The-
rapie behandelt wurde – der
Katheter-Ablation.

Dabei führen die Kardiolo-
gen durch die Leistenvene ei-
nen Spezialkatheter bis ins
Herz, um dort mit elektrisch
erzeugter Hitze jene Gewebe-
bereiche zu veröden, die das
Flimmern verursacht haben.

Laut Priv.-Doz. Dr. Christi-
an Perings, Chefarzt der Me-
dizinischen Klinik I, wenden
in Deutschland nur etwa
zwei Dutzend Kliniken diese
Therapieform an. „Im nord-
östlichen Ruhrgebiet sind wir
die einzige“, betont der Chef-
arzt nicht ohne Stolz.

Jahre des Leidens
Monika Heckers hatte sich
schon lange gefreut, die erste
Patientin zu sein. Denn sie
hat Jahre des Leidens hinter
sich. Mal setzte ihr Herz aus,
mal schlug es doppelt, mal
raste es regelrecht. „Ich war
kaputt bis zum geht nicht
mehr und überhaupt nicht

leistungsfähig“, berichtet sie.
Mehrere Wochen verbrach-

te sie im Krankenhaus, nahm
Medikamente: „Nichts hat
geholfen, es ging nur ein paar
Tage gut.“

Fünf Stunden
Fünf Stunden dauerte die Be-
handlung am vergangenen
Montag, die Monika Heckers
unter Betäubung „ver-
schlief“. Schon zwei Tage
später konnte sie entlassen
werden und fühlt sich prima.

„Wir gehen davon aus,
dass sie beschwerdefrei
bleibt“, sagt Dr. Perings. Die
Therapie biete sich an „für
Patienten mit hohem Lei-
densdruck, die praktisch all-
tagsuntauglich werden.“ Es
gebe bereits eine Warteliste.

„Sehr elegant und sehr auf-
wändig“, nennt der Chefarzt
die Katheter-Ablation. Auf
der technischen Seite waren
ein hochmoderner Computer-
Tomograph, Soft- wie Hard-
ware zur dreidimensionalen
Darstellung des Herzens so-
wie ein zweites Herzkatheter-
labor die Voraussetzungen.

Personell braucht es hoch-
kompetente Experten für
Rhythmusstörungen, in die-
sem Fall ein Team mit Chef-
arzt Dr. Perings und Oberarzt
Rainer Halfenberg an der
Spitze. � Fie-

Patientin erleichtert:
Ich spüre mein
Herz nicht mehr

Neue Katheter-Therapie am Marien-Hospital

Chefarzt Dr. Christian Perings (M.) und Oberarzt Rainer Halfen-
berg demonstrieren am Modell, wie sie das Herz von Monika
Heckers per Katheter wieder „in Takt“ gebracht
haben. RN-Foto Fiedler

800 000 Betroffene bundesweit
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� Vorhofflimmern gilt als häufigste anhaltende Herzrhythmus-
störung. Nach Schätzungen sind bundesweit etwa 800 000 Men-
schen betroffen. Das Risiko steigt ab dem 50. Lebensjahr.
� Viele Patienten empfinden diese Art der Rhythmusstörung als

wesentliche Einschränkung der Lebensqualität. Zudem erhöht
Vorhofflimmern das Schlaganfallrisiko.
� Neben medikamentöser Behandlung gilt die Katheter-Ablati-

on in rhythmologischen Spezialzentren als zweites therapeuti-
sches Standbein. » www.smh-online.de

aus verschiedenen Ländern werden zur Zeit jeden Don-
nerstag beim Buffet am Lippe-Berufskolleg angeboten.

Elf Schüler des Bildungsganges Gastronomie setzen sich die Kochmützen auf und stillen so den mittäglichen Hunger der
Berufsschüler und Lehrer. › 2. Lokalseite: Zackig Zaziki zubereitet RN-Foto Goldstein

Kulinarische Köstlichkeiten 

Lünen � Pfefferspray setzte die
Polizei ein, um am frühen
Donnerstagmorgen einen
mutmaßlichen Einbrecher zu
überwältigen. Der 24-Jährige
war aus dem Fenster eines
Grillrestaurants in der Preu-
ßenstraße in Horstmar ge-

sprungen und wollte flüch-
ten. Gegen 1.45 Uhr hatte ein
Zeuge die Polizei alarmiert,
weil er im Vorbeiradeln einen
Mann bemerkt hatte, der die
Scheibe einschlug und in das
Geschäft eingestiegen war.
Polizisten umstellten das Ge-

bäude und sahen im Inneren
den 24-Jährigen, der zwei
Schraubendreher in den Hän-
den hielt. Zunächst reagierte
der Verdächtige nicht auf die
Anweisungen der Polizei,
dann warf er beide Schrau-
bendreher weg und startete

seinen Fluchtversuch. Da er
angab, unter Einfluss von
Drogen und Alkohol zu ste-
hen, wurden ihm nach der
Festnahme zwei Blutproben
entnommen. Zum Tatvor-
wurf schweigt der polizeibe-
kannte Mann bisher.

Aufmerksamer Zeuge alarmierte die Polizei / Verdächtiger versuchte zu flüchten
Einbruch: Pfefferspray stoppt 24-Jährigen

Einladung zum Geburtstag mit Torte und Geburtstagskind: Ein Beispiel aus der Postwerbung für
die Gestaltungsmöglichkeiten von „Plusbrief individuell“. Foto Post

Lünen � Nicht nur im Kino Ci-
neworld ist das Pokalfinale
BVB-Bayern am Samstag-
abend live zu sehen: Auch
die Soccer Hall Lünen lädt al-
le Fans ins Bistro „arribar“
ein.

Fünf Bildschirme und eine
Großleinwand warten auf die
Gäste.

Susanne Gatzka, Ge-
schäftsführerin der Soccer
Hall: „Wir erwarten viele
Fans und haben daher in un-
serem Nichtraucherbereich
zusätzlich einen Fernseher
aufgebaut“.

Im Anschluss an die Über-
tragung steigt dann die große
Fan-Party – hoffentlich mit ei-
nem Pokalsieg des BVB. Es
empfiehlt sich, frühzeitig zu
erscheinen oder einen Tisch
zu bestellen.

Reservierung unter Tel.
(0 23 06) 85200.

Im Kino Cineworld waren
gestern nur noch die ersten
drei Reihen im Kinosaal für
die Live-Übertragung frei.
Wer dabei sein will, sollte un-
ter Tel. (0 23 06) 92 72 80
schnell reservieren.

Auch in der Gaststätte
„Schmittchen“, Altstadtstra-
ße, sind Fußballfans zur Live-
Übertragung willkommen.
Sollte der BVB den Pokal ho-
len, fließen dort 100 Liter
Freibier.

BVB gegen Bayern

Pokalfinale
auch in der
Soccer Hall

Lünen � Die „Frau vom Check-
point Charlie“, deren Schick-
sal mit Schauspielerin Vero-
nica Ferres in der Hauptrolle
jüngst verfilmt wurde,
kommt am 22. April um 10.30
ins Kino Cineworld.

Diese Veranstaltung mit
Jutta Fleck (früher Gallus) ist
nicht nur an Schüler gerich-
tet, sondern auch Erwachse-
ne sind zu der Lesung mit an-
schließender Filmdokumen-
tation und Diskussion einge-
laden, teilt Jochen Otto mit.
Er hat den Kontakt mit Jutta
Fleck hergestellt.

Frau vom
Checkpoint

Am 22. April


